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 CD-ROM: 60 Seiten extra

Auf der dem Materialpaket beiliegenden 
CD-ROM finden Sie zu vielen der 
Unterrichtsideen fertig ausgearbeitetes 
Material, ein Video und Arbeitsblätter. 
Viele sind auch im WORD-Format abge-
speichert und somit editierbar. So kön-
nen Sie die Materialien passgenau für 
Ihre Klasse vorbereiten.

Josefine

die Elster

Rotlinde

das Eichhörnchen

Minka

der Maulwurf

Löffeline

das Kaninchen
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Die Geschichte vom dicken fetten Pfannekuchen 

Es waren einmal drei alte Weiber. 
Die wollten gerne Pfannekuchen essen. 

Da gab die erste ein Ei dazu her, die zweite Milch  

und die dritte Fett und Mehl.  
Als der dicke fette Pfannekuchen fertig war,  

richtete er sich in der Pfanne in die Höhe  

und lief den drei alten Weibern weg. 
Er lief immerzu und kantapper, kantapper in den Wald hinein.  

Da begegnete ihm ein Häschen, das rief:  

»Dicker, fetter Pfannekuchen, bleib stehn, ich will dich fressen!«  

Der Pfannekuchen antwortete:  

»Ich bin drei alten Weibern weggelaufen, und soll dir Häschen 
Wippschwanz nicht entwischen?«  

und lief kantapper, kantapper in den Wald hinein.  

Da kam ein Wolf angelaufen und rief:  

»Dicker, fetter Pfannekuchen, bleib stehn, ich will dich fressen!«  

Der Pfannekuchen antwortete:  

»Ich bin drei alten Weibern weggelaufen und Häschen Wippschwanz, 

und soll dir Wolf Dickschwanz nicht entwischen?«  

und lief kantapper, kantapper in den Wald hinein.  

Da kam ein Reh herzugesprungen und rief:  

»Dicker, fetter Pfannekuchen, bleib stehn, ich will dich fressen!«  

Der Pfannekuchen antwortete:  

»Ich bin drei alten Weibern weggelaufen, Häschen Wippschwanz,  

Wolf Dickschwanz und soll dir Reh Blitzschwanz nicht entwischen?«  

und lief kantapper, kantapper in den Wald hinein.  

Da kam eine Kuh herbeigerannt und rief:  

»Dicker, fetter Pfannekuchen, bleib stehn, ich will dich fressen!«  

Inhalt

das 
BETT 

die 
BLUSE

der
BAUM

1 1 1 1

das
FAHRRAD

die
FAHNE

das
FEUER

2 2 2 2

der
SCHLITTEN

die
SCHLANGE

der
SCHLUMPF

3 3 3 3

Wer bekommt 
das Bild?
Gleicher Anlaut

Vorbereitung: Die Kärtchen 
ausschneiden und gegebe-
nenfalls laminieren. 

 
Spielregeln: Das Spiel ist 
für drei Spieler gedacht. Die 
Kinder legen jeweils ein Bild 
auf den Tisch und verteilen 
die drei dazugehörigen Wort-
karten. Die Wortkarten sind 
dabei verdeckt. 

Die Wortkarten werden umge-
dreht und die Kinder müssen 
entscheiden, wessen Wort 
zum Bild passt. Der Gewinner 
erhält das Bild.

ab 53 Spieler
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das
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die
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Wer bekommt 
das Bild?
Di- und Trigraphen

Vorbereitung: Die Kärtchen 
ausschneiden und gegebe-
nenfalls laminieren. 

 
Spielregeln: Das Spiel ist 
für drei Spieler gedacht. Die 
Kinder legen jeweils ein Bild 
auf den Tisch und verteilen 
die drei dazugehörigen Wort-
karten. Die Wortkarten sind 
dabei verdeckt.

Die Wortkarten werden umge-
dreht und die Kinder müssen 
entscheiden, wessen Wort 
zum Bild passt. Der Gewinner 
erhält das Bild.

ab 53 Spieler
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Spiel mit 
Schrift 

Vorbereitung: Die Bildkarten 
doppelt ausdrucken, einmal 
mit Wortkarten rückseitig 
bekleben, ausschneiden und 
laminieren.

Spielanweisung: Zwei 
Karten mit gleichem Paar 
gehören zusammen. Die 
Karten werden auf dem Tisch 
verteilt, sodass die Bildkarten 
verdeckt liegen. Die Wortkar-
ten sind aufgedeckt und man 
sieht den Schriftzug, das Bild 
ist auf der Rückseite.

Weisen Sie die Kinder darauf 
hin, dass der Strich unter 
den Wörtern immer zu ihrem 
Bauch zeigen muss, damit 
die Schrift richtig herum steht. 

Neu ist: Zuerst nehmen 
die Kinder eine Karte ohne 
Schrift, dann eine Karte mit 
Schrift. Nach einem Spielzug 
ist der nächste Spieler dran, 
auch wenn er zuvor ein richti-
ges Paar gefunden hat. 

Bis zu drei Mail darf an die 
Regel erinnert werden: ➔ 
„Decke zuerst eine Karte 
ohne Schrift, dann eine Karte 
mit Schrift auf.“

Sie können die Di- und 
Trigraphen auch durch kleine 
Bögen als zusammengehörig 
markieren.
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Rückmeldebogen für _________________________ 

zur Nacherzählung „Der dicke fette Pfannekuchen“ 
erzählt am: ___________________ 

Unsere Kriterien: 
Du hast in der richtigen Reihenfolge erzählt. 6/ 
Du hast die richtigen Namen und Sprüche verwendet. 6/ 
Du hast laut und deutlich erzählt. 3/ 
Du hast interessant erzählt. 
(z. B. verschiedene Stimmen, laut – leise) 

5/  

 
Von 20 Punkten hast du _______ erreicht. Unterschrift: _____________________ 
 
Meine Tipps für dich: 
 
 
 
 

Rückmeldebogen für _________________________ 

zur Nacherzählung „Der dicke fette Pfannekuchen“ 
erzählt am: ___________________ 

Unsere Kriterien: 
Du hast in der richtigen Reihenfolge erzählt. 6/ 
Du hast die richtigen Namen und Sprüche verwendet. 6/ 
Du hast laut und deutlich erzählt. 3/ 
Du hast interessant erzählt. 
(z. B. verschiedene Stimmen, laut – leise) 

5/  

 
Von 20 Punkten hast du _______ erreicht. Unterschrift: _____________________ 
 
Meine Tipps für dich: 
 
 
 
 

Inhalt

Fragend ins Gespräch kommen

In der Aufgabe sind Wörter, die ich nicht verstehe.

Was bedeutet zum Beispiel …?

Wie soll ich mir die Situation  
vorstellen?

Was genau soll ich  
herausfinden?

Was muss ich herausfinden,  
um die Aufgabe zu lösen?

Wie kann ich meine Idee 
aufschreiben?

Wie kann ich überprüfen,  
ob meine Lösung stimmt?
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Legekarten zur EIS-Aufgabe
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X
• Was möchtet ihr wissen? 

X
• Was glaubt ihr, dass passieren wird?
• Habt ihr schon Erfahrungen damit?
• Wisst ihr schon etwas darüber?

X
• Was benötigt ihr, um eure Frage zu beantworten?
• Was müsst ihr tun?

X
• Führt nun euer Experiment durch.  

Beobachtet genau, was passiert.

     Frage stellen 1

      Hypothesenbildung 2

   Planung   

  des Experiments 3

 Durchführung 4

Der „Experimentierfächer“ als Strukturierungshilfe Das „x“ einstechen / einritzen und Postklammer durchstecken
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Cool bleiben 

Antonio ist Eisverkäufer.  
Am Nachmittag eines heißen Sommertages 
hat er nur noch Vanilleeis für 15 Kugeln übrig.  
Er hat kleine Waffeltüten (für eine Kugel Eis) und  
große Waffeltüten (für zwei Kugeln Eis). 
Wie viele kleine Waffeltüten mit einer Kugel Eis  
und wie viele große Waffeltüten mit zwei Kugeln Eis  
kann Antonio mit den 15 Kugeln Vanilleeis befüllen?  

1. Beschreibe das Problem der Aufgabe mit deinen Worten!  

2. Schreibe deinen Rechenweg auf. 
Wie bist du auf die Lösung gekommen? 

3. Findest du noch weitere Lösungen?  
Wenn ja, welche? 
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